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SSenben (Sie ftd) einmal an

<£>errn (Somte in <f>ora,en

SDcit großem Vergnügen lefe id) immer
bte 23rtcffaftcn unferer Sageljeitungen. 2Jîau

befommt ba einen tröftltdjen Ginblid in bie

Sorgen anberer Seutc. ÜReine befonbere

Seilnafjntc gilt in letzter 3eit .'perru Gomtc

in borgen. Ser 2lermfte. Scr tjat'ë aud)

nidjt Icidjt. Seit bem Sluftreten beê Son»

fifmeê nämlid), fcfjeint bic ©tarlcibcufdjaft
ber jungen Sente bebeutcnb abgeflaut ju
fein reben ift eben nidjt jebermatmê

Sadje unb Wofjf bcöfjafb tritt bic ^rage

^ilmftar luerben" in ben 33rieffäften We*

fentlidj jurücf. Safür Will bie begeifterungê*

fäfjigc ftugcnb jefct bireft in ben §tmmel,
nnb unter glieger loerben" antworten bic

ïoftfxircu Dnfefë ifjren Steffen unb SRidjtcu:

Slicger werben. Saê ift burdjauê

nidjt unmöglidj, Wenn aud) nidjt fo ein=

fadj, wie Sic benfen. SBenben Sic fidj
bodj einmal an §errn Gomte in Jorgen.

Fliegerin Werben. Saran ift nidjtê
fo SfufjergcWôfjnlidjcê. Gê gibt fjeute eine

grofje gafjl anerfannter {Çticgcrinncn.

Söcnn bic tcdjnifdjc Begabung ifjrcr 2odj=

tcr fjäft, Waê fic bcrfpridjt, bann ift ber

SBerfudj ju Wagen. SBenbcn Sic fidj bodj

cinmaf an §crrn Gomte in Jorgen.

flieget Werben. SBenn Sic feine

Sfîôglidjfeit fjaben, alê SUlilitärftieger an=

jutontmen, bleibt ^fjnen nur ber 9J3eg

alê Sporte ober SBerfcfjrêfficgcr offen.
SBenbcn Sic fid) bod) einmal an .£>crrn

Gomtc in Jorgen.

Fliegerin Werben. Sic îiidjtigfcit
im Slutofafjren fann nidjt alê birefter

Wtafjftab fiir fliegerifdjc 33cgabung ge=

nommen Werben. Ueber ifjre Wirffidje
Gignung fann nur ber ^adjntaun cnt=

fdjeiben. SUcnben Sic fidj bodj einmal

an §errn Gomtc in Jorgen.

glieger Werben. Sa Wenbcn Sie fidj
am beften einmal an §crrn Gomtc in
Jorgen.
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¦ dtr locanda Im

fINOIRHJIUS
tSMN Ml

flieget Werben. Söcnben Sie ftdj ein*

mal an §crrn Gomtc in Jorgen.
eine lounberbare Sadjc! Qfä) gebe

bimetb audj emal 51t Gomte. Stimmt ntidj
bodj SBunber, Was cr mir rät. Unb toebe,

Wenn er mir abrät. Sann Will idj 33ricf=

faftenonfcl Werben, unb alten meinen SRef=

feu unb Dîidjten raten

Sft'ê baê fliegen, gefj' ju Gomtc.
Sic müffen unbebingt mal ju Gomtc gc=

fjen. Gr Wirb Sic mit greuben cmpfan=

gen unb Wenn Sie ifjm gefallen, behält

cr Sie gleich jum Slbenbbrot
alleê fdjicfe icfj ut Gomtc. Ser foll

bann fefjen, Wie er mit ben Seuten fertig
loirb. SBtfl aber einer ethxtS anbereê Wer=

ben, bann fdjrcibc tdj

SSarum nidjt glieger Werben?
Saê Stubium, baê Sie toorfjaben, ift foft=

fpiefig unb müfjfam. Serben Sic bodj

glieger. ©eben Sic mal m Gomtc. Gr

Wirb Sic überzeugen. Gr ift toll barauf bcr=

feffen, Seutc m beraten. 93crgütct Qfjncn
bie Steife, gfiegt mit gbnen (gratiê).

gebu SdjWeijer folftc mal ju Gomtc

gefjen!

©eben audj Sie einmal 31t Somte! $. «er
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Wenden Sie sich einmal an

Herrn Comte in Horgen

Mit großem Vergnügen lese ich immer
die Brieskästen unserer Tageszeitungen. Mau
bekommt da eiueu tröstlichen Einblick in die

Zargen anderer Leute. Meine besondere

Teilnahme gilt in letzter Zeit Herrn Comte

in borgen. Der Aermste. Der hat's auch

nicht leicht. Seit dem Auftreten des

Tonfilmes nämlich, scheint die Starleidcnschaft
der jungen Leute bedeutend abgeflaut zu

sein reden ist eben nicht jedermanns

Sache nnd Wohl deshalb tritt dic Frage

Filmstar werden" in dcn Briefkästen
wesentlich zurück. Dafür will die begeisterungsfähige

Jugend jetzt direkt in den Himmel,
und unter Flieger werden" antworten die

kostbaren Onkels ihren Neffen und Nichten:

Flieger werden. Das ist durchaus

nicht unmöglich, wenn auch nicht so

einfach, wie Sie denken. Wenden Sie sich

doch einmal an Herrn Comte in Horgen.

Fliegerin werden. Daran ist nichts

so Außergewöhnliches. Es gibt heute eine

große Zahl anerkannter Fliegerinnen.
Wenn die technische Begabung ihrer Toch¬

ter hält, was sie verspricht, dann ist der

Versuch zu wagen. Wenden Sie sich doch

einmal an Herrn Comte in Horgen.

Flieger werden. Wenn Sie keine

Möglichkeit habcn, als Militärflieger
anzukommen, bleibt Ihnen nur der Weg

als Sport- oder Verkehrsflieger offen.

Wenden Sic sich doch einmal an Herrn
Comte in Horgen.

Fliegerin werden. Tic Tüchtigkeit

im Autofahren kann nicht als direkter

Maßstab für fliegerische Begabung
genommen werden. Ueber ihre wirkliche

Eignung kann nur der Fachmann
entscheiden. Wenden Sie sich doch einmal

an Herrn Comte in Horgen.

Flieger werden. Da wenden Sie sich

am besten einmal an Herrn Comte in

-Horgen.

«««»««KU»

Flieger werden. Wenden Sie sich einmal

an Herrn Comte in Horgen.
eine wunderbare Sache! Ich gebe

bimeid auch emal zn Comte. Nimmt mich

doch Wunder, was er mir rät. Und wehe,

wenn er mir abrät. Dann will ich

Briefkastenonkel werden, und allen meinen Neffen

und Nichten raten

Ist's das Fliegen, geh' zu Comte.
Sic müssen unbedingt mal zu Comte

gehen. Er wird Sie mit Freuden empfangen

und wenn Sie ihm gefallen, behält

er Sie gleich zum Abendbrot.

alles fchicke ich zu Comte. Der soll

dann sehen, wie er mit den Leuten fertig
ivird. Will aber einer etwas anderes werden,

dann schreibe ich

Warum nicht Flieger werden?
Tas Studium, das Sie vorhaben, ist

kostspielig und mühsam. Werden Sie doch

Flieger. Gehen Sie mal zu Comte. Er
wird Sie überzeugen. Er ist toll darauf
versessen, Leute zu beraten. Vergütet Ihnen
die Reise. Fliegt mit Ihnen (gratis).

Jeder Schweizer sollte mal zu Comte

gehen!

Gehen auch Sie einmal zu Comte! H.Rex

Z



Kolonialausstellung in Paris

In Paris zeigen die Weissen unsere Kultur
hier liegt die ihrige."

Südjtiger Cbftfjänbler raficrt ©tadjet*
beeren unb berîauft fie alê SBcintranben!

gaubertünftter ftnb wie bie Setzlinge

(ïteine ßinber): Wenn man glaubt, fie ma=

d)en etWaê, macfien fie nir, unb Wenn man

glaubt, fie macfien nir fiaben fte fdjon

Waê gemacfit! (StMmmjt

DAS GEMÜTLICHE
Wiener Café

H. LIBERTY, BERN

Gin bitfjtenber ÜDfitmenfdj

betritt büfteren Stntlïfceë baê 3tomanifrfie

Gafé in 33erlin.

©et^t ftd) nieber unb brütet bumpf bor

fid) tjin.
2Baê ift benn mit ftbnen los?" fragt

man teilnefimenb.

Stcfi," fcufjt er, icfi Will fett bicrjefin
Xagen eine $omöbie fcfiretbcn. Stber mir ift
btéïjer nidjtê, aber aud) gar nidjtê einge»

falten!"
Sa tröftet ein SBetfer:

SRacfien ©ie bocfi einen Sonfilm brauê!"

33or ©eridjt.
Sie ©ertcfitëfaaliibiÇe Waren befonberë

lärmenb. Sa hxtnbtc fid) ber Dttdjter im

fiöfltdjftcn Sone an feine ^ufiörcr: ©tört
eê ©te bielteicfit, meine §erren, baß fjier

bertjanbelt Wirb ."

aufeinenSchlag
guteKur und (thöne Ferien

IM HOTEL LATTMANN
BAD RAGAZ
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Ii» ?aris seilen àie Weissen unsere Xultur
nier liext àie iiirixe."

Tüchtiger Obsthändler rasiert Stachelbeeren

und verkauft sie als Weintrauben!

Zauberkünstler sind wie die Setzlinge

(kleine Kinder): wenn man glaubt, sie

machen etwas, machen sie nix, und wenn man

glaubt, sie machen nix haben sie schon

was gemacht! S-dimayr

Ein dichtender Mitmensch
betritt düsteren Antlitzes das Romanische

Eafê in Berlin.
Setzt sich nieder und brütet dumpf vor

sich hin.

Was ist denn mit Ihnen los?" fragt
man teilnehmend.

Ach," seufzt er, ich will seit vierzehn

Tagen eine Komödie schreiben. Aber mir ist

bisher nichts, aber auch gar nichts eiuge

fallen!"
Da tröstet ein Weiser:

Machen Sie doch einen Tonfilm draus!"

Vor Gericht.

Die Gerichtssaalkibitze waren besonders

lärmend. Da wandte sich der Richter im

höslichsten Tone an seine Zuhörer: Stört
es Sie vielleicht, meine Herren, daß hier

verhandelt wird ."

auföinen8eklag

Kall kî^k/^i..
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